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Für die Fahrt von Neurhede nach Brual  zur der 1. Arbeits-
kreissitzung  wird ein kostenloser Bus eingesetzt. Nachste-
hende Fahrtzeiten sind zu beachten: 
Abfahrtszeiten:         Haltestellenbezeichnung: 
18:30 Uhr                  Neurhede Husmann/Dodte Man 
18:31 Uhr                  Neurhede Kuhweg 
18:32 Uhr                  Neurhede Eichenstraße/Assies 
18:33 Uhr                  Neurhede Kirche 
18:34 Uhr                  Neurhede Dickebohm/Post 
18:35 Uhr                  Neurhede Jansen 
ca. 18:45 Uhr Ankunft Schützenhaus Brual. Der Rücktransfer 
erfolgt gegen 21:00 Uhr. Alle Informationen zu dem Projekt 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde (www.Rhede-
ems.de)  

D A��!!9+&�E���' ,F Die Gemeinde verkauft am 
16.02.2018 in der Zeit von 07:30 – 12 Uhr Brennholz beim 
Bauhof Rhede, Zum Spieksee 5. Die Kosten pro Raummeter 
betragen 25 EUR (nur gegen Barzahlung – bitte passend 
mitbringen). Maximale Abnahmemenge je Haushalt 4 
Raummeter. Unter anderem werden auch mehrere Stämme 
zu Längen von bis zu 2,50 m und Durchmessern von 0,50 bis 
0,80 m zum Verkauf angeboten. Bei Fragen können sie sich 
bei der Gemeinde Rhede, Herr Mensing, Tel. 9182-17 melden. 

� G!���!������� (�� H�%��!(� B9�(� I$%�J K
L�(�'�9��1 Der neue Imagefilm „Rhede – so viel Leben“ der 
Gemeinde Rhede (Ems) und des Vereins für Handel, 
Handwerk und Gewerbe wurde zu Beginn des Jahres der 
Öffentlichkeit präsentiert und seitdem auf Facebook, youtube 
wie auch in der Mediathek auf der Homepage der Gemeinde 
unter www.Rhede-ems.de zu sehen. Für alle Gewerbetreiben-
den aus der Einheitsgemeinde Rhede (Ems) besteht die 
Möglichkeit, dass auch eigene Filmbeiträge, Imagefilme, 
Firmenspots, o.ä. kostenlos in dieser Mediathek präsentiert 
werden. Zusammen mit dem Imagefilm werden hier dann 
gebündelte interessante Eindrücke der Leistungskraft und 
Vielfalt der in Rhede, Brual, Neurhede und Borsum ansässi-
gen Gewerbebetriebe vermittelt. Bitte setzen Sie sich zu 
Fragen der Veröffentlichung mit Hans-Bernd Lüsing-Hauert, 
Tel.: 9182-29, Email luesing-hauert@rhede-ems.de  in 
Verbindung. 

� �!���"� E+! M����,� ��!F Osterfeuer als Brauchtums-
feuer im unmittelbaren Zusammenhang mit den Ostertagen 
sind im Gegensatz zur sonstigen nicht mehr erlaubten 
Verbrennung von Sträuchern, Ästen, usw. auch weiterhin 
grundsätzlich noch möglich. Sie sind wie bisher rechtzeitig bei 
der Gemeinde anzumelden. �!%�&( !"�! ��!( ��� � %
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Osterfeuer ist nur möglich, wenn sichergestellt werden kann, 
dass keine erhebliche Belästigung der Nachbarschaft oder der 
Allgemeinheit zu befürchten ist. Um den Schaden für die 

Tierwelt so gering wie möglich zu halten und um einen Beitrag 
zur CO2 Minderung zu leisten, müssen nachfolgende 
Bedingungen eingehalten werden: Im Rahmen von Osterfeu-
ern dürfen nur pflanzliche Rückstände wie unbehandeltes Holz 
oder Baum- und Strauchschnitt verwendet werden. Das 
Verbrennen von beschichtetem/behandeltem Holz oder 
sonstigen Abfällen oder anderen Stoffen ist verboten. Der 
Verbrennungsvorgang ist so zu steuern, dass Gefahren oder 
erhebliche Belästigungen durch Luftverunreinigungen, 
insbesondere Rauchentwicklung oder durch Funkenflug, auch 
unter Berücksichtigung der Windstärke, nicht eintreten können 
und ein Ausbreiten des Feuers über den Verbrennungsort 
hinaus verhindert wird. Das Brennmaterial darf frühestens 14 
Tage vor der Veranstaltung zusammen getragen werden. Aus 
Gründen des Tierschutzes ist das Brennmaterial umzuschich-
ten, sofern es nicht erst 1 - 2 Tage vor dem Anzünden 
aufgeschichtet wurde. Das Osterfeuer ist ständig von 2 
Personen zu beaufsichtigen. Sie dürfen den Verbrennungsort 
erst verlassen, wenn Feuer und Glut erloschen sind. 

� 2 !('%�F Abgegeben wurde: 1 Chelsea-London-Schal, 
1 schwarzes Damenfahrrad „Pegasus“, 1 Brille (grau). 
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B9�(�� i�!(���&��(��)  !( :-��&�� ")Aj���F Es ist 
wieder soweit! Die nächste Börse findet am /4143134/5 im 
Westeresch Kindergarten von 14 – 15:30 Uhr statt. 
Auch dieses Mal bieten die Landfrauen wieder leckeren 
Kuchen - auch zum Mitnehmen - an. Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme. Euer Börsenteam 
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d���+!'&��!F Nach 30-jähriger Tätigkeit als Lehrer an der 
Ludgerusschule Rhede haben wir am Ende des 1. Schulhalb-
jahres Dietrich Heckenthaler in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. In einer kleinen Feierstunde wurde auf 
"Heckis" Zeit in Rhede zurückgeblickt. Heckenthaler, der 1982 
sein Referendariat in Bersenbrück beendete, fand, wie so 
viele Lehrkräfte zur damaligen Zeit zunächst keine Anstellung, 
da der Markt völlig überschwemmt war. Nach sechs Jahren 
Tätigkeit bei der VHS kam er dann 1988 als Vertretungslehrer 
an die Ludgerusschule, wo sich 1990 Schulleitung, Schüler 
und Elternschaft lautstark dafür einsetzten, dass Herr 
Heckenthaler eine feste Planstelle bekam. Der Einsatz hatte 
Erfolg: "Hecki" durfte bleiben. Die Schulleitung hob sein hohes 
Engagement im Schulleben hervor: Ob als hochengagierter 
und immer den Schülern zugewandter Lehrer, als Personal-
ratsvorsitzender und Mitglied verschiedener Steuergruppen 
oder als tragende Säule beim Aufbau der Partnerschaft mit 
dem Dollard-College. Das Kollegium verabschiedete sich 
anschließend von dem angehenden Pensionär mit einem 
kleinen Theaterspiel über den Wikinger "Hecki" und sangen im 
Anschluss ein entsprechendes Lied. Einige ehemalige Schüler 
schickten Herrn Heckenthaler Videogrüße, weitere ehemalige 
Schüler brachten ein Ständchen. Wir danken Herrn Heckent-
haler für alles und wünschen ihm eine Zukunft voller 
Gesundheit und Zufriedenheit mit vielen Reisen in seinem 
Wohnmobil.  
Zudem haben wir Frau Tanja Luker Ende Januar in die 
Elternzeit verabschiedet. Frau Mareike Schütte, die uns als 
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Vertreterin der Förderschule "Schule am Draiberg" unterstützt 
hat, hat nun ihr Referendariat begonnen. Wir danken beiden 
für ihren engagierten Einsatz und wünschen alles Gute für die 
kommenden spannenden Monate! 
Zurückgekehrt aus der Elternzeit ist Frau Manuela Schulte. 
Neu begrüßen wir Herrn Jan Gülker aus Dörpen, der von der 
Oberschule Dörpen an unsere Schule wechselt, und vorrangig 
die Fächer Englisch, Deutsch und Informatik unterrichten wird. 
Weiter unterstützen uns im zweiten Halbjahr Frau Marietta 
Hanekamp aus Sögel, die die Fächer Katholische Religion und 
Geschichte auf Gymnasiallehramt studiert hat, sowie ab Ende 
Februar Herr Thomas Uhlen aus Niederlangen-Siedlung, der 
die Fächer Deutsch und Sachunterricht für das Grundschulleh-
ramt studiert hat. Im Rahmen der sonderpädagogischen 
Grundversorgung unterstützt uns Frau Christin Nott von der 
"Schule am Draiberg". Herzlich willkommen! 

�������������������	

� : : B9�(� I$%�JF  
Kurz vor dem Beginn der Rückrunde kommt es bei den Ersten 
Herren zu einem Trainerwechsel. Der Papenburger Thomas 
Uwelius übernimmt kurzfristig den Job des Coaches. Dieser 
hatte zuletzt von 2013 bis zum Dezember vergangenen 
Jahres sehr erfolgreich die Erste Herrenmannschaft des SV 
Langen trainiert und soll zunächst bis Sommer für den SuS 
Rhede am Spielfeldrand stehen. Ein Glücksfall für unseren 
Verein! Der Klassenerhalt ist dabei fest im Blick! Wir 
bedanken uns bei Fritz Kempf für sein Engagement in den 
letzten 3 Jahren, vor allem für den durch ihn erreichten 
Aufstieg der Ersten Herren in die Kreisliga im vergangenen 
Sommer, und wünschen ihm für seine Zukunft alles erdenklich 
Gute! 
>��P9��!!��F Training - montags und donnerstags von 17 - 18 
Uhr für Kinder/Jugendliche sowie donnerstags von 18 - 19.45 
Uhr und freitags 19 - 22 Uhr für Erwachsene. Info unter Tel.: 
959114 S. Nintemann o. 0171/8669848 P. Broos 

� :-+��E����! A� '&F Am Mittwoch, 21.02.2018, startet 
im Vereinsheim des SV Eintracht Brual eine Gruppe mit 
präventivem Ganzkörpertraining. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Wer Interesse hat, kann gerne vorbeikommen, oder sich bei 
dem Leiter Franz Englisch, unter der Tel.: 1392, anmelden. 

� �!"�&E����! B9�(�: Ausgabetermine der Fischereier-
laubnisscheine für das Jahr 2018 sind Sonntag, 11.02. und 
Sonntag, 11.03.2018, jeweils von 10.00 – 12.00 Uhr im 
Vereinslokal Conens. Die Erlaubnisscheine des Vorjahres sind 
mit Fangliste sind mithubringen.  

Die nächsten beiden Arbeitseinsätze sind am Samstag, 17.02. 
und 24.02.2018, Treffpunkt jeweils 8.00 Uhr, Vereinslokal 
Conens. Ende jeweils 13.00 Uhr, anschließend gemeinsames 
Mittagessen (Kottelet mit Bratkartoffeln). 

� i+&-�!"F Am 20.02.2018 findet eine Kreuzwegmeditati-
on  um 19:30 Uhr im Alten Pfarrhaus statt. Wie auch in den 
letzten Jahren haben wir uns was Besonderes für euch 
ausgedacht.  

� *�� >9�'���"� --� B9�(� �!,+�%����F Die Saison 
2018 steht vor der Tür. Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Daher sind ab sofort wieder H ��P9��!�
erhältlich. Der Gutschein ist im Vorverkauf (ab Rosenmontag) 
oder an der Abendkasse gegen eine Eintrittskarte einzutau-
schen.  Für den Seniorennachmittag am 04.03.18 um 14:30 
Uhr kann der Gutschein direkt eingelöst werden. Vorstellun-
gen sind am:  10.03., 11.03., 16.03., 17.03., 18.03. und 
23.03.2018. Gutscheine sind für R6) $ �+  bei <' �9'&��c')
��! :� ��� zu den gewohnten Öffnungszeiten, erhältlich. Es 
freuen sich auf euren Besuch alle Mitglieder der Theatergrup-
pe Rhede 

� :P9`���!E����! B9�(�F Unsere diesjährige H�!��'&)
E���'%%& !" findet aus organisatorischen Gründen erst am 
dritten Freitag im Februar, also am 16. Februar 2018 um 20 
Uhr im Saal Prangen statt. U.a. stehen Wahlen zum 
geschäftsführenden Vorstand und der Sportleitung statt. Die 
genaue Tagesordnung hängt im Schützenhaus aus.  
Am Mittwoch, 14.02. i'���!�-��&�! %�� G%����1 Ab 17 Uhr 
im Schützenhaus. 

� Der :P9`���!E����! A� '& lädt alle Mitglieder oder 
auch Interessierte zum Übungsabend ein. Dieser findet jeden 
Freitag ab 19:30 im Schützenhaus statt. Auch für unsere neue 
Ü 50-Gruppe suchen wir noch einige Interessierte. 
Alle Schützinnen und Schützen sind herzlich eingeladen zur 
H�!��'&E���'%%& !" am Samstag, 24.02.18 um 20 Uhr, im 
Schützenhaus in Brual. Der Vorstand  

� H�(aP9�!����'�!�!" ,`� G!�����������k Durch Denken 
und Bewegen das Gedächtnis anzuregen. Reden und Rätseln, 
Training für Körper und Geist. Nächstes Treffen: Donnerstag, 
01.03.2018 um 09:30 Uhr im Alten Pfarrhaus. 

� C'!(2�' �!F /0131 I*+J 2'9�� � % $l$ i+P9�� )
(�+ <'��&`!!�, Abfahrt Marktplatz 17:30 Uhr. Es entstehen 
Fahrkosten. Wer mitfahren möchte melde sich bitte bis zum 
08.02. an, Tel.: 577 
/314O1 IL+J6 /7 89�6 �&��� d,'��9' � B9�(�1 #l�&(��a )
���  !( ����'�� A&`��! �! (�� i`P9� E��c�!(�!.6
Vortrag mit Kostproben. Referentin: Christine Strodthoff- 
Schneider Landwirtschaftskammer Oldenburg.  

� <��%'�E����!F Unsere diesjährige 
H�!��'&E���'%%& !" findet am 23.02.18 um 19.30 Uhr in 
der Gaststätte Vosse-Schepers (Reitersaal) statt. Wir laden 
alle Mitglieder dazu herzlich ein! 

� m+9'!!��E����! B9�(�n  Am Sa., 10.02. findet unser 
traditionelles A+���&! statt. Wir starten gegen 14 Uhr bei der 
Gaststätte Prangen.  Am Ende unserer sportlichen Betätigung 
werden wir uns dort wieder einfinden um uns zu stärken und 
den Abend ausklingen zu lassen.  

� $�!&'( !" � � m'"("�!+���!�P9',��E���'%%& !"F 
Am Donnerstag, 22.02.2018 findet um 20 Uhr im Schützen-
haus Brual eine Jagdgenossenschaftsversammlung des 
gemeinschaftlichen Jagdbezirks Brual statt. Auf der Tages-
ordnung steht u.a.: Nachweis über die Verwendung des 
Jagdgeldes 2016/2017, Beratung und Beschlussfassung über 
die Verwendung des Jagdgeldes 2017/2018, Entlastung des 
Vorstandes, Anfragen, Anregungen. �!%��� !"F Jagdge-
nossen können sich durch Bevollmächtigte vertreten lassen. 
Die Vollmacht bedarf der Schriftform und ist nur gültig, wenn 
die Unterschrift des Vollmachtgebers durch die Gemeinde, ein 
Gericht oder einen Notar beglaubigt ist. 

� C'!(c����P9',�&�P9�� M���E����! B9�(�SA+�� %F
Am 24.02.18 findet das oa9�&�P9� A+b�&! (�� M���E����!� 
statt. Wir starten um 14 Uhr an der Schutzhütte. Anmeldung 
bis 14.02. gebeten bei Jonas Schütte (0172 5648754) oder 
Theo Schulte-Wülwer (01525 6757806). 

� :+p* Mp B9�(�F Am Samstag, 10.03.2018 findet ab 10 
Uhr der Frauentag bei Hilling, Obenende statt. Einlass ist ab 
9:30 Uhr. Bei einem leckeren Frühstück sowie nachmittags 
Kaffee und Kuchen und einem bunten Programm werden die 
Stunden schnell vergehen. Die Veranstaltung ist nur für 
L��"&��(�� (�� :+p* B9�(�, die Kosten betragen 16 EUR 
und sind mit der Anmeldung bis zum 05.03.2018  zu entrichten 
bei  Annemarie Bamming, Tel. 1326, Angelika Grummel, Tel. 
509, Hella Klasen, Tel. 424. 
Am Dienstag, 13.03.2018, 19.30 Uhr, ist die diesjährige 
H�!��'&E���'%%& !" bei Prangen Rhede (Ems), Kirchstr, 
26. U.a. Neuwahlen, Ehrungen, Referat: Thema wird noch 
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bekannt gegeben, Verschiedenes. Da ein kleiner Imbiss 
gereicht wird bitten wir um Anmeldung bis zum 08.03.2018 bei 
Annemarie Bamming, Tel. 1326, Angelika Grummel, Tel. 509, 
Hella Klasen, Tel. 424. 

� l��(�� 2'!P& � $%�� �! B9�(�F Die nächste 
Fanclub Versammlung des "Werder Fanclub EmsAuen 
Rhede" findet am Freitag, 16.02.2018 im Vereinslokal Vosse-
Schepers um 20 Uhr statt.  Es stehen wichtige Punkte auf der 
Tagesordnung. (Fussball-Touren der Rückrunde,  Benefiz 
Fahrradtour). Neue Gesichter sind herzlich willkommen. Am 
04.05. findet die nächste Benefiz Fahrradtour von "Kolping 
Rhede" und des Werder Fanclub "EmsAuen Rhede" zu 
Gunsten von "Leukin" statt. Infos bei Engelbert Niesmann 
Tel.:1745 qLebenslang Grün-weiß q 

� Zum <��%�-��& (�� :p L�--�! "�"�! (�!

>'��&&�!,`9��� :; d'(���+�! am 17.02. setzt der Rheder 
Meppen Fanclub "Blue-White Rebels" wieder einen Bus ein. 
Abfahrt ab dem Rheder Marktplatz ist um 12 Uhr. Preis pro 
Person 10 EUR, für Kinder 5 EUR. Verbindliche Anmeldung 
bei Oliver Niesmann unter 015170079363. 

���������	
 

� p��-'P� !"�9�&,�� ,`�  !����! l��!9'!(�& auf 450 
Euro Basis "�� P9�1 Bitte melden bei Herrn Scheumann, Tel.: 
9575922 

� Am Mittwoch, 07. Februar findet ein 2�&%'��!( %��

�&���� p�!�� statt. Das Thema ist "Hochwasser in den 60er 
Jahren" und "Arbeiten von Rheder Handwerkern". Beginn: 
19:30 Uhr im Reitersaal von Vosse Schepers.   

� A� '&F ? E��%����!F Großzügige, helle EG Wohnung 
110 qm Wohnfläche für 2 – 3 Personen. EBK und Bad neu. 
Geräumiger Wohn- und Essbereich. Die Wohnung wird zurzeit 
grundsaniert. Anfragen unter 0175 – 270 5395. 

r 16-jähriger � P9� ��!� >a��"���� �! (�� C'!(c���)
�P9',�1 Erfahrung im landwirtschaftlichen Bereich, wie auch ein 
T-Schein vorhanden. Bei Interesse unter 959942 meldens

� 8!���� :�!�+��!c+9!"�%��!�P9',� � P9� ��!�!
!� �! L����c+9!��S�!k Die Seniorenwohngemeinschaft 
Haus Salus am Sudende 10 in Rhede (Ems) hat zu sofort ein 
Apartment frei. In der Seniorenwohngemeinschaft erfahren Sie 
eine vollumfängliche Pflege und Betreuung rund um die Uhr. 
Sie leben zusammen mit 12 Bewohnern wie in einer kleinen 
Familie. Sie erhalten wieder eine Aufgabe und werden  
gebraucht. Eine Wohngemeinschaft begleitet intensiv jeden 
Schritt Ihres Alters oder Ihrer Erkrankung und ist eine ideale 
Alternative zu einem Pflegeheim. Dafür sorgen bis zu 15 
Mitarbeiter des Pflegedienstes Villa Savelsberg. Für eine 
Beratung und Besichtigung steht Ihnen der Pflegedienst Villa 
Savelsberg gerne zur Verfügung, Tel.: 04961 94 2000. 

� :+��'&(�%+��'��! �! B9�(�F Die SPD in Rhede stellt 
sich neu auf. Wir planen eine Belebung unserer Arbeit vor Ort. 
Dazu laden wir herzlich ein. Bei einem lockeren Treffen am 
Stammtisch sind die Ratsmitglieder der SPD anwesend. Ohne 
Tagesordnung wollen wir über Fragen sprechen, die die Gäste 
interessieren. l'!!F 2����'"6 /R1 2��� '�6 '� /7 89�6

l+F H'����a��� ;+!�!� t? % d�"�&t Hans-Jürgen Pohl, 
Joachim Hübner. 

�  Auch wir haben WSV! Handtücher ab 3 EUR und 
Duschtücher ab 6 EUR, sowie Vossen Handtücher statt 11,95 
EUR jetzt 8,95 EUR bei C (c�" :P9'(�, Westeresch 21, 
Tel.: 1651. 

� Tolle neue Angebote von EWE TEL mit Allnet-Flat: Tarif 
L mit 2 GB Datenvolumen für monatlich 19.95 € mit einem 

Smartphone Wiko Ufeel Prime, Samsung Galaxy J3 oder 
Sony M4 Aqua einmalig für nur 1 EUR. Oder den Einstiegstarif 
Mobil M mit 1 GB  Datenvolumen und 500 Minuten in alle 
nationalen Netze für monatlich 12,95 EUR mit Smartphone 
Wiko Lenny 3 für einmalig 49,95 EUR! 8!��� :��E�P� ,`� G9�
A`�+F Zusammenstellung individueller Komplettsysteme, 
Verkauf von Hard- und Software, PC-Reparaturen, System-
bereinigungen bei Virenbefall, Datensicherung, Virtualisie-
rungstechnik, über VPN-Verbindung – von überall Arbeiten, 
Betreuung von Firmen- und Domänennetzwerken. L &��%�)

(�' @���%'!!6 ? (�! l'&&c����! 56 3R5N/ ��P9�!)
(+�,6 >�&1F 4Q7R3SN3O

� Unsere Knüller für diese Woche: Rotkäppchen Sekt 2,69 
EUR, Krombacher Fässchen 8,99 EUR, funny frisch Chips -
,99 EUR, Braeburn 1,5kg 2,49 EUR, Zott Sahnejoghurt -,33 
EUR, Celebration 1,99 EUR, Schinkenschnitzel 4,99 EUR und 
Sportsalami 1,49 EUR. Ihr L'��'!� !'9 u ,���P9 8&��P9�

���	��������	������	
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v 471/31/7/0 ) �!!' i�j"�� E����+���!
Rhede, 7. Dez. Die älteste Person unserer Gemeinde, Frau 
Anna Kröger geb. Nintemann, ist im Alter von 97 Jahren 
verstorben, bis zuletzt erfreute sie sich völliger Frische des 
Körpers und Geistes. Urahn, Großmutter, Mutter und Kind 
waren in ein und demselben Hause vereint. Der Großsohn 
steht im Felde.  

v 4N14/1/7O5 K *�� p����'" E+! B9�(� K '�"��P9&+�)

��! �% m'9� /RN5
Die Streitigkeiten zwischen den Niederlanden und Münster 
wurden im Jahr 1674 beigelegt. Aber der Reichskrieg gegen 
Frankreich und Schweden brachte auch für Ostfriesland 
wieder die Gefahr kriegerischer Verwicklungen. Der 
münsterische Bischof von Galen sandte im September 1676 
sechs Regimenter ins Land, von denen allerdings nur acht 
Komagnien verblieben, die die Fürstin Christine Charlotte aus 
eigener Machtvollkommenheit für sich verpflichtete, um ihre 
Stellung zu festigen. Der Kaiser und die holländischen 
Generalstaaten vermochten nicht, sie zu deren Entlassung zu 
bestimmen. Als letztere mit Waffengewalt drohten, entließ sie 
einen Teil, worauf der Bischof mit der Entsendung einer 
größeren Truppe antwortete, was zur Folge hatte, daß der 
Unwille gegen die Regentin zunahm,. Endlich gelang es einem 
kaiserlichen Kommissar im Januar 1678 in Rhede ein 
Abkommen zu erzielen, nach dem dem Bischof gegen 
Freihaltung Ostfrieslands von einer Einquartierung für die 
Dauer des Krieges eine Abstandssumme zugesprochen 
wurde. Zur Sicherung legt der Kaiser die Salvegarde in Stärke 
von 200 Mann nach Leer. 

GG1 m���� c��(�� "��!� G!,+�%'��+!�! E+! $&��'���9

A+9&�!F

#2���� ,����! �! B9�(�F In Rhede wurden früher jedes Jahr 
große Feste gefeiert: „Wienachten, Middewinter, Poasken und 
Rheermarkert“.  

B9�(�� L'���F Der 3. Sonntag im September war „Feldker`s 
Karmse“, das war der Besuchstag im Rhederfeld. Dann 
kamen Oma und Opa zu Besuch und wir Kinder bekamen 
„Markertsgeld“. Denn der Rheder Markt wurde erst 2 Tage 
später, dienstags und mittwochs („Dingersdach“ un „Gauns-
dach“) danach abgehalten, immer mit einem großen 
Pferdemarkt. 
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Rhedermarkt war schon immer mit Schiffsschaukel, Karussell, 
Maimöhle und „Hau den Lukas“, wo die jungen Männer ihre 
Kräfte messen konnten. 

„Naogels Engel“ (Angela Nagel, Bäckerei; jetzt das Hause 
Vooren/Puls, Kirchstr. ) stand in ihrer Bude und rief „Nagels 
Spekulatius, wunderschön geraten!“ 
Bei „Post Mauder“ (Gaststätte Dickebohm „Zur Post“, 
Sudende) in der Wirtschaft sangen die Männer nach einer 
gewissen Zeit des Feierns dann immer: „Du mein Schutzgeist, 
Leitmannsengel, schenk us noch man äine in!“ nach der 
Melodie des damals sehr bekannten Kirchenliedes. 

Und wenn dann abends noch eine Schlägerei stattfand, „dann 
was Rheermarkert gaut wähn“. 

Vor allem aber musste man alle Türen abschließen und die 
Hühner einsperren, weil die Zigeuner zum Pferdemarkt kamen 
und mit Pferden handelten. Wenn die ein schwarzes Pferd 
verkauften, musste man sich nicht wundern, wenn es nach 
dem ersten Regen nur noch ein grauer Zossen war. 

Im Krieg fiel Rheder Markt, zumindest was Tanz und Musik 
betraf, aus.  

:P9`���!,���F Pfingstmontag und Dienstag wurde immer 
schon Schützenfest gefeiert. Früher gab es ein Damenkomi-
tee, junge Mädchen/Frauen, die in Festkleid und mit 
Blumenstrauß in der Hand, den Umzug anführten. Der 
Schützenkönig nahm die Nachbarsfrau zur Königin. Während 
des Krieges und danach bis 1948 fiel das Schützenfest aus. 
Letzter König vor dem Krieg war 1939 Agatius Hinrichs und 
Susanna Cordes, erster König nach dem Krieg 1949 Johann 
Pott und Susanne Behrens, Bauernneuland. 1957 nahm König 
Heinrich Heyers als erster König seine Ehefrau zur Königin.  

<�����) +(�� #i'��+,,�&,����!.F Im September hatten wir 
Herbstferien, die hießen aber damals Kartoffelferien, denn wir 
mussten in dieser Zeit Kartoffeln suchen. Zu Hause, bei den 
kleinen Leuten, wurden sich mit der Hacke oder der Forke 
herausgeholt und wir Kinder suchten sie auf.  

Bei den Bauern wurden sie gerodet und wir suchten sie auf 
und taten sie in Drahtkörbe. Es war keine zu schwere Arbeit 
und wir haben es gerne gemacht. 

Zu Hause gab es, wenn überhaupt, für die Arbeit einen 
Groschen „Markertsgeld“, bei den Bauern schon ein bis zwei 
RM (Reichsmark). 

GGG1 � � (�% A P9 E+! �&���� p�!�� (�� H��P9�P9�� (��
&�����! :P9a,��� ' � ��c1 �! B9�(� I!'�`�&�P9  -
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#*a� &����� :P9�-�� E+! B9��!F Dat was üm de Midde vant 
18. Joahrhunnert. Do schlooten sück 10 Buren bienanner un 
bauden an den grooten Otten Feldkamp an’n Pyrkenswäch 
nen grooten Schaopkaouen. Elk müss sück verpflichten 
mindest 30 Schaope un äin Klockweer tau hollen. Däi 
Klockweer har ne Klocke üm Hals mit ale verschiedene Töne, 
un doran gewöhnden sück däi Schaope wall, däi müssen 
tauerst in Hus dressiert wehrn. Äinen Scheper kunnen säi wall 
gaau finnen. 

Dor was sun Äwert in Rheen, as Knecht was häi tau lai, man 
as Scheper löppde häi Naomiddachs aöwer de hilge Laone 
dör dat Feld naoh de Moore. Nachts schlöpde häi in sunne 
lütke Bude bie däi Schaope. Hai har dor uk sunn lütken Aomt, 
dor braode häi sück ale Sönndaoge nen Haosen, däi siene 
Hünne hüm fungen. 

Nu ers wat anners. Dor an de hilge Laone schall fräuer sunne 
flinke Sinao waohnt häbben, nen Mann har säi immer noch 
nich, man häil moi was säi ja uk nich. Däi Scheper kwamm 
väiermaol Daoges bie her Hus vörbie, un säi dochte immer dat 

äiste, denn Ävert, dat was wat vör mi, dor kunn ik mit daun wat 
ik wull. Un so mit mook säi hüm äin’n Vörschlach. Du, Ävert, 
kumm du bie mi, du kanns ümsüms waohnen, un Nachts 
kaönt de Hünne wall up däi Schaope passen. Häi wull ers nich 
recht. Man do tägen de Winter gung häi doch hen. Siene 
Schlaopkaomer har häi up däi Kaugange tägen dat Schaop- 
hock, aober üm Sinao kümmerde häi sück nich. Man kann 
sück ja denken, wat däi Lüh säggen dön. Däi Scheper frääit 
mit däi flinke Sinao. 

Dat dürde uk nich lange, do kwamm de Herrohm van Rheen 
un rachede mit Sinao. Du dürs doch vör dat Traouen den 
Fräier nich bie di unner Dack häbben. Man do wödde Sinao 
lebendig. Däi Scheper is nich maol bie mi in de Kaöke wäsen, 
häi kümmert sück nich üm mi. Man tauken Wääke will ik hüm 
noch maol int Gebätt nähmen. Un up äinmaol wass Ävert 
inverstaohn. Sinao schneet hüm de Haore mit de Schao-
pschere un de Baort möök sai hüm moi glatt. Dat beste 
Scheperhaiken müss häi antrecken. Bie Herrohm har Sinao 
dat ale taurechte maoket un üm acht Ühr wödden däi Beide 
traout. As use Herrohm de Scheper sach (hai sach ut as de 
heilige Petrus) do wödde hüm dat warm ümt Hatte und häi 
mook dat rech fierlich. Allerhand Volk wull dat ut Näischierich-
keit bekieken, man van wegen. 

De Scheper sien Hund was hüm naolöpp, sedde sück vör de 
Karkendöare un ledde dor kiene in. Un as däi beiden frisk 
getraout ut de Karke kwammen, wass däi Hund nich mehr tau 
bändigen. Sowat was in Rheen doch noch noit passäiert, dor 
häbt säi noch lange in Hus biet aopen Füür van vertällt. An’n 
annern Dach wass Ävert wär Scheper. Däi beiden harn uk ne 
Kau un häi müss bie Winterdach Hai häbben. Sinao hörden 
twai Paane in den lütken Hatzog, doch dat Gräss lädde säi 
maihen, dat was nix vörn Scheper. Äin poar Daoge laoter 
krech Ävert äin’n Dach fräi, däi Schaope wödden dann van de 
Bur sien Arbeiter hött. Üm Bräitied söchten däi Beiden alles 
bienanner un gungen naot Hai. Ävert krech ne groote 
Drinkelkanne mit Kaoffie up’n Nacken un twäi Harken, un ne 
Förke hunk häi sück aöwer de Schuller. Sinao har noch äin 
Körf mit düftich Bodderbrot bie sück. 

In’n Hatzog kwamm dat Brot un däi Drinkelskanne achtern 
Busk. Sinao nahm de Harke up’n Nacken un Ävert kwamm 
lansam mit ne Harke unnern Arm nao. Nu loop doch futt säch 
Sinao, un as dat noch nich rech hulp, draide säi sück üm un 
har dat Malöör, dat säi Ävert mit nen Harkentinne in dat 
Näösengatt troof. Säi har dor ers noch nix van vernaohmen 
man as Ävert ant Prussen un Schandaolen was, do draide säi 
sück üm, un as säi dat sach, krech säi dat mit de Not. Ävert 
was nu vant Haien off, siene Näöse blödde ganz schlimm. 
Man Sinao wüss Raot. Säi gung achtern Busk un reet sück’n 
Stück van de Schlippe off. Hai schnoof ers wall sunn bietken, 
man häi gewöhnde sück dor uk an. Sinao mook dat Hai 
bienannern. Un as däi beiden nao Hus hen gungen, kwamm 
de Schlippe unner de Näöse wäch un säi stappden friedlich 
wär naon Pyrkenswäch. Däi Joahre gungen wieder un up 
äinmaol was dat mit de Schaope in Rheen ut.Van däi Beiden 
häv man nix wär hört, Kinner häbt se nich hat. Un dat is ganz 
bestimmt woahr, tüsken Middewinter un Naijoahr is däi olle 
Schaopekaoue ümwäiht. Den Feldkamp har Aohrens Harm 
van Saane futt nao de erste Weltkrieg köff. Dat, wat häi dor 
settet häv, staiht vandaoge noch. Däi Husnummer van de 
Schaopkaoue müss häi mit aöwernähmen. 

Verfasser unbekannt“ 
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